
 Regelmäßige Überprüfung und Anpassung der an-
gesetzten Therapie in Absprache mit dem Behand-
lungsteam

 Beratung bei palliativpflegerischen Fragestellungen 
und Planung geeigneter Maßnahmen

 Psychosoziale Beratung und Begleitung der Patien- 
ten und ihrer Angehörigen während des gesamten 
Krankenhausaufenthaltes

 Klärung des krankheitsbedingten Versorgungsbedarfs 
nach dem Krankenhausaufenthalt – einschließlich 
Beratung auch der Angehörigen zu den bestehenden 
Möglichkeiten einer ambulanten und stationären 
Palliativversorgung

 Beratung und Unterstützung bei Fragen zu Patienten-
verfügung / Vorsorgevollmacht

 Kontakt zu ehrenamtlich Tätigen aus Hospizvereinen

 Kontakt zu Krankenhausseelsorgern

 Begleitung und Unterstützung in der Sterbephase

 
Palliativdienst

Was wir Ihnen anbieten Wie Sie uns erreichen

KONTAKT

Sie können sich

 entweder direkt telefonisch mit uns in 
Verbindung setzen 

 oder Ärzte oder Pflegefachkräfte auf der 
Station bitten, uns zu informieren.
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Wer wir sind
Liebe Patientinnen und Patienten,  
liebe Angehörige,

wussten Sie, dass „palliativ“ lindernd und 
ummantelnd bedeutet? Genau das ist un-
ser Ziel. Unser Team des Palliativdienstes 
im Klinikum Bremen-Mitte möchte Sie und 
die Menschen, die Ihnen nahe stehen, wäh-
rend Ihres Klinikaufenthaltes unterstützen 
und darüber hinaus gemeinsam mit Ihnen 
tragfähige Versorgungskonzepte für die 
Zeit nach dem Klinikaufenthalt in die Wege 
leiten. 

Bei einer schweren Erkrankung entstehen 
viele Fragen, Unsicherheiten und Ängste. 
Wie soll es weitergehen? Was kann man 
gegen Schmerzen und Übelkeit tun? Brau-
che ich eine Vorsorgevollmacht? 

Dabei möchten wir Ihnen Hilfestellung  
geben. Außerdem möchten wir dazu bei-
tragen, Ihre Lebensqualität zu erhalten 
oder sogar zu verbessern und Sie in die 
Lage versetzen, sich selbst zu helfen und 
entscheiden zu können.

Ihr Palliativdienst  
im Klinikum Bremen-Mitte

„Gib mir ein Zeichen,
wenn ich etwas für dich tun kann,
wenn du Zuspruch brauchst, ein offenes Ohr, eine helfende Hand,
wenn du mit mir reden willst oder mit mir schweigen,
wenn du eine Schulter brauchst, an die du deinen Kopf lehnen kannst,
oder einen Arm, der dich hält,
oder einfach nur einen Menschen in deiner Nähe – gib mir ein Zeichen.“
(Jochen Mariss)
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